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ÜBERSICHT PROGRAMM
auf den Ausklappseiten am Ende des Heftes

Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn sich bei den als ANWESEND auf-
geführten Filmschaffenden kurzfristige Änderungen ergeben. Beachten
Sie bitte die Aktualisierung auf www.biberacherfilmfestspiele.de
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GRUSSWORT DES VORSITZENDEN
UND DES INTENDANTEN
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Schon in den frühen 1970er Jahren kamen die Autorenfilmer der 68er
Generation mit ihren neuen Filmen nach Biberach. Was sie besonders
nach Biberach lockte waren die spannenden Diskussionen, manchmal
sogar wütenden Auseinandersetzungen mit dem Publikum zu ihren
politischen und gesellschaftskritischen Filmen. Ein Publikum, welches
mehr und mehr auch aus einem weitem Umfeld nach Biberach ström-
te, zumal diese wichtigen, wie auch unbequemen Filme leider in nur
wenigen Städten gezeigt und teilweise sogar abgelehnt wurden.

So kam es auch Ende der 1970er zu der von den Autorenfilmern selbst
geschaffenen Idee eines „Familientreffens der deutschen Filme-
macher“ als jährliches Diskussionsforum zu allen wichtigen Themen
des deutschen Films und um ihre neuen Filme dem diskussionssüch-
tigen Biberacher Publikum zu präsentieren. Anfang Dezember 1979
war es so weit. Die ersten Biberacher Filmfestspiele als damals in
Deutschland einmaliges rein deutschsprachiges Publikumsfestival
wurden von den Autorenfilmern aus der Taufe gehoben. Heute, 36 Jahre
später, trägt diese Idee noch immer. 

Zu 58 Spielfilmen, Fernsehfilmen, Dokumentarfilmen und Kurzspiel-
filmen kommen die Filmschaffenden nach Biberach, um einem begeis-
terungsfähigen Publikum ihre neuen Werke zu präsentieren. Sie freuen
sich auf die Diskussionen nach jeder Vorstellung. Das Programm der
36. Biberacher Filmfestspiele belegt einmal mehr den inhaltlichen
Reichtum des Filmschaffens in Deutschland, der Schweiz und
Österreich. Wie immer geht es bei den Themen um Liebe, die
Schwierigkeiten menschlichen Zusammenlebens, Krankheit, Tod und
vermehrt auch um Lebensgestaltung im Alter. Erstaunlich viele Filme
befassen sich mit Konfliktpotentialen bei Jugendlichen. Zentrale
Themen dieser Filmfestspiele sind Flucht, Verlust von Heimat und Asyl.
Sage niemand, dass sich unser Film nicht dem brennendsten Problem
unserer Gesellschaft stellt.

Spannende und erlebnisreiche 36. Biberacher Filmfestspiele 2014
wünschen im Namen von Vorstand und Team des Festivals

Werner Krug Adrian Kutter
1. Vorsitzender Intendant 
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RAHMENPROGRAMM

Filmfest-ERÖFFNUNG
Mittwoch, 29.10.2014, 18:00 Uhr in der Stadthalle - der Startschuss für
die 36. Biberacher Filmfestspiele.
Seien Sie mit dabei, wenn Oberbürgermeister Norbert Zeidler die
Filmfestspiele feierlich eröffnet, Intendant Adrian Kutter einen Einblick
in das Programm gibt und sich der Vorhang zum ersten Mal hebt.
Eröffnet werden die Filmfestspiele mit der dramatischen Komödie
„Bocksprünge“.
Regie: Eckhard Preuß. Darsteller: Eckhard Preuß, Jule Ronstedt, Julia
Koschitz, Benjamin Sadler, Teresa Rizos, Friedrich Mücke.

Seniorenvorstellung
Mittwoch, 29.10.2013, 15:00 Uhr im Traumpalast Biberach
Damit von den Biberacher Filmfestspielen tatsächlich auch die ganze
Stadt etwas hat, holen wir die Senioren am Mittwochnachmittag, 
29. Oktober  um 15:00 Uhr, in den Traumpalast. Mit vielen ehrenamtli-
chen Helfern verschaffen wir den Bewohnern der örtlichen Senioren-
heime ein ganz exklusives Kinoerlebnis. Gezeigt wird „Glückskind“. 
Regie: Michael Verhoeven. Darsteller: Herbert Knaup, Thomas Tieme,
Mohammad-Ali Behboudi, Naomi Krauss

Kapuzinertalk
Samstag, 1.11.2014, 12:00 Uhr im Kapuzinerhof
Im Foyer des Festivalhotels „Kapuzinerhof“ stellen sich am Samstag,
1. November, 12 Uhr, ausgewählte Filmschaffende einem Interviewer,
der sie über Leben, Werk, aktuelle Themen befragt. Die Interviewer
kommen aus der Mitte der Gesellschaft und haben idealerweise Bezug
zur Vita des Filmschaffenden oder seinen Rollen. 
Das Publikum hat kostenlosen Eintritt. Es gibt eine Kleinigkeit zu essen
sowie ein Gläschen Sekt. Wer beim Kapuzinertalk zu Gast sein wird,
teilen wir Ihnen über unseren Newsletter sowie unsere Medienpartner
Schwäbische Zeitung und Donau3FM mit.

Filmfest-GALA
Sonntag, 2.11.2014, 19:00 Uhr in der Stadthalle
Der krönende Abschluss der Filmfestspiele ist die Filmfest-GALA.
Dann zeigt sich, wer in diesem Jahr die Jury überzeugt hat. Die
Preisträger der 36. Biberacher Filmfestspiele werden bekanntgegeben
und ausgezeichnet. Durch den Abend führt Jürgen Hörig vom SWR.
Kommen Sie den Schauspielern und Filmemachern nochmals ganz
nah in der Filmfest-Lounge bei Gesprächen, Diskussionen und locke-
rer Atmosphäre. 



9



10



11

SPIELFILME

AGNIESZKA 12

AMOK 13

BESTE FREUNDE 14

BOCKSPRÜNGE 15

DAS ENDE DER GEDULD 16

DAS HOTELZIMMER 17

EIN GESCHENK DER GÖTTER 20

FIEBER 21

SUPERNOVA 22

GOLDENER BIBER BESTER SPIELFILM
Der Große Preis der Stadt Biberach ist mit 5.000 Euro dotiert.

MITGLIEDER HAUPTJURY
Dr. Reinhold Jacobi, Medienberater, Bonn (Vorsitz)
Hans W. Geißendörfer, Filmproduzent und Regisseur, Köln
Katja Lechthaler, Schauspielerin, München/Bozen
Gabriele Röthemeyer, langjährige Leiterin Filmförderung BW, Hamburg
Rüdiger Vogler, Schauspieler
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AGNIESZKA

MI 29. OKT 22:15 VENUS | DO 30. OKT 19:40 VENUS
D 2013 | Länge 92 min | Altersempfehlung ab 16 Jahren

Ohne einen Cent in der Tasche und auf der Flucht vor der eigenen
Vergangenheit verlässt Agnieszka (28) über Nacht ihre Heimat Polen. In
Deutschland lernt sie die in Vergessenheit geratene Ballettdiva Ma-
dame (65) kennen, die der haltlosen Agnieszka Zuflucht und einen Job
gibt: Sie beginnt für Madame als Domina zu arbeiten. Als Agnieszka
den 16-jährigen Manuel kennenlernt, der sich unsterblich in sie ver-
liebt, überschlagen sich die Ereignisse. Zerrissen zwischen der
Loyalität zu Madame und ihren Gefühlen für Manuel findet Agnieszka
den Mut, die Spirale der Gewalt zu durchbrechen und zu ihrer
Zärtlichkeit zurückzufinden.

REGIE Tomasz E. Rudzik
BUCH Tomasz E. Rudzik
KAMERA Sorin Dragoi
MUSIK Florian Riedl, Martin Kolb
SCHNITT Alina Teodorescu
PRODUKTION Kordes und Kordes Süd
PRODUZENT Alexandra Kordes, 
Meike Kordes

DARSTELLER
Karolina Gorczyca
Hildegard Schmahl
Lorenzo Nedis
Jörg Witte
Rafal Garneck

ANWESEND Tomasz E. Rudzik und Darsteller
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AMOK

FR 31. OKT 22:10 VENUS | SA 1. NOV 22:30 MARS
D 2014 | Länge 84 min | Altersempfehlung ab 16 Jahren

Eine tickende Zeitbombe wandelt durch Berlins Straßen, ein weltent-
rückter, einsamer Mann, verzweifelt, isoliert und verloren. Lorenz Fuchs
scheint sich mit seinem wunschlos unglücklichen Dasein arrangiert zu
haben. Dann aber passiert etwas Paradoxes: Fuchs nahm seine
Mitmenschen immer als Bedrohung wahr, eine aggressive Horde, von
der Medienwelt manipulierte Konsumenten, die Lebens- und Verhal-
tensmuster kopiert, sich nach Moden und Regeln von sozialen Netz-
werken und Internet-Communitys richtet. Doch Fuchs will keine Kopie
mehr sein, er will ausbrechen. Er will in einer finalen Tat eine letzte
Lebensmarke setzen, seiner Sinnlosigkeit einen letzten hoffnungslosen
Glanz verleihen und den Repräsentanten dieser verhassten Welt mit in
den Tod reißen.

REGIE Zoltan Paul
BUCH Zoltan Paul
KAMERA Jonas Schmager
MUSIK Julian Adam Pajzs
SCHNITT Annette Kurzbach
PRODUKTION Nextfilm
PRODUZENT Zoltan Paul, 
Clementina Hegewisch

DARSTELLER
Tilo Nest
Charly Hübner
Ralph Herforth
Anneke Kim Sarnau

ANWESEND Zoltan Paul, Tilo Nest
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BESTE FREUNDE

SA 1. NOV 19:15 ORION | SO 2. NOV 11:00 SATURN
D 2014 | Länge 84 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Susi Q, Mittdreißigerin, selbständige Journalistin bereist die Welt, um
ihre Erlebnisse in Blogs zu veröffentlichen. Sie liebt es zu reisen. Zu
tanzen. Sich zu betrinken. Sie liebt Frauen. Sie liebt ihren besten
Freund Mark. Sie liebt das Leben! Und all das soll sich mit einem Mal
ändern? Weil sie zu alt dafür ist? Weil sie Verantwortung übernehmen
soll? Weil sie sich besser einen Partner fürs Leben sucht? Um ein gere-
geltes Leben zu führen? Wie alle anderen auch? Nicht Susi Q!

REGIE Jonas Grosch, Carlos Val
BUCH Jonas Grosch, Carlos Val
KAMERA Beltrán Garcia Valiente
MUSIK Mojo Juju, Doc Wenz
SCHNITT Diana Matous
PRODUKTION Achtfeld GmbH, Résistefilm
PRODUZENT Jonas Grosch, 
Katharina Wackernagel

DARSTELLER
Katharina Wackernagel
Sebastian Schwarz
Tina Amon Amonsen
Niels Bormann
Robert Beyer
Maria Matschke
Sabine Wackernagel
Helmut Mooshammer
Bjarne Mädel

ANWESEND Jonas Grosch, Katharina Wackernagel, Frank Bohn,
Dorothee Swinke, Sabine Wackernagel, Daniel Griese 
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BOCKSPRÜNGE

MI 29. OKT 18:00 STADTHALLE | DO 30. OKT 19:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 86 min | Altersfreigabe ab 0 Jahren

Udo hat eine Affäre mit Maya. Maya wünscht sich ein Kind von Silvan.
Silvan hat ein Verhältnis mit Valerie, das nicht ohne Folgen geblieben
ist. Das erfährt Udos Frau Doris. Als wären die Dinge nicht schon kom-
pliziert genug, fliegt auch noch Udos Seitensprung auf. Doris läuft
wütend davon und stolpert über Rudolf. Der hat sich mittlerweile in
Valerie verguckt, obwohl sein Herz eigentlich immer noch für seine
geliebte Eva schlägt, die vor Jahren spurlos verschwunden ist…

REGIE Eckhard Preuß
BUCH Eckhard Preuß, Butz Buse
KAMERA Thomas Wittmann
MUSIK Thom Hanreich
SCHNITT Benny Negges
PRODUKTION Entertainment Factory
PRODUZENT Oliver Mielke

DARSTELLER
Eckhard Preuß
Jule Ronstedt
Julia Koschitz
Benjamin Sadler
Teresa Rizos
Friedrich Mücke
Jochen Nickel
Robert Giggenbach
Caroline Ehinger-Schwarz

ANWESEND Eckhard Preuß, Jochen Nickel und weitere Darsteller
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DAS ENDE DER GEDULD

FR 31. OKT 20:15 SATURN | SA 1. NOV 17:15 VENUS
D 2014 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Im Zentrum steht die Jugendrichterin Corinna Kleist im Kampf um
einen Fall, der ihr sehr nahe geht. Sie legt sich mit dem Intensivtäter
Nazir (21) an, dem libanesischen Clan-Boss, der über die Drogen-
geschäfte in der Berliner Hasenheide herrscht. Für dessen kleinen
Bruder Rafiq, der bald 14 und somit strafmündig wird, versucht sie,
Verantwortung zu übernehmen – er war als Drogenkurier für Nazir
unterwegs. Der schmächtige Junge wird ihre Mission. Rafiq eine
Chance zu geben heißt für die Jugendrichterin, ihm einen Denkzettel
zu verpassen. Doch daraus entwickelt sich neues Unrecht. Corinna
Kleist tritt eine Lawine ungekannter Gewalt los, die eine junge Liebe
zerstört und ihre Vision bedroht. Das Drehbuch ist nach dem gleichna-
migen Buch der Berliner Jugendrichterin Kirsten Heisig verfasst.

REGIE Christian Wagner
BUCH Stefan Dähnert
KAMERA Jana Marsik
MUSIK Antoni Larzajewicz
SCHNITT Heike Gnida
PRODUKTION Jakob Claussen-Wöbke-
Putz Filmproduktion, Christian Wagner Film
PRODUZENT Jakob Cluassen, Uli Putz,
Christian Wagner

DARSTELLER
Martina Gedeck
Jörg Hartmann
Sascha Alexander
Geršak
Sesede Terziyan
Mohamed Issa
Hassan Issa
Jörg Gudzuhn
Schwindt Lukas Miko
Mathilde Bundschuh

ANWESEND Christian Wagner und Darsteller
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DAS HOTELZIMMER

FR 31. OKT 17:10 VENUS | SA 1. NOV 22:15 VENUS
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Ein erfolgloser Dokumentarfilmer interviewt eine erfolgreiche Autorin.
Er behauptet, vor über zehn Jahren mit ihr an einem folgenschweren
Unfall beteiligt gewesen zu sein. Die Frau kann sich nicht erinnern und
lässt sich auf ein gefährliches Frage- und Antwort-Spiel um Begehren
und Identität ein. Haben beide ihr Leben auf einem Verbrechen aufge-
baut, an das sie ganz unterschiedliche Erinnerungen haben? Je länger
die Interview-Nacht dauert, desto ununterscheidbarer werden Lüge
und Wahrheit, desto stärker gerät der Boden ihrer sicher geglaubten
Lebenswirklichkeiten ins Wanken.

REGIE Rudi Gaul
BUCH Rudi Gaul
KAMERA Michael Hammon
SCHNITT Carmen Krichweger
PRODUKTION kurhaus production
PRODUZENT Christoph Holthof, 
Daniel Reich

DARSTELLER
Mina Tander
Godehard Giese

ANWESEND Rudi Gaul, Christoph Holthof, Daniel Reich, 
Mina Tander, Godehard Giese



18



19



20

S

S
pi

el
fil

m
e

A
uß

er
 K

on
ku

rr
en

z
EIN GESCHENK DER GÖTTER

MI 29. OKT 20:00 SATURN | DO 30. OKT 16:45 SATURN
D 2014 | Länge 102 min | Altersfreigabe ab 0 Jahren

Aus heiterem Himmel verliert Schauspielerin Anna ihre Anstellung an
einem kleinen Stadttheater. Eben noch auf der Bühne findet sie sich
nun in der Tristesse des örtlichen Jobcenters wieder. Auf Drängen ihrer
theaterbegeisterten Sachbearbeiterin übernimmt sie die Leitung eines
Schauspielkurses für acht Langzeitarbeitslose – „schwer Vermittel-
bare“. Trotz gewaltiger Widerstände gegen die verpflichtende Bil-
dungsmaßnahme formt sich aus den frustrierten Einzelkämpfern
zunehmend eine eingeschworene Gruppe, mit der Anna „Antigone“
inszeniert. Überraschend kommt in die privaten Dramen der Teil-
nehmer immer mehr Bewegung und auch Anna erlebt einen Neu-
anfang, mit dem sie so nicht gerechnet hat.

REGIE Oliver Haffner
BUCH Oliver Haffner
KAMERA Kaspar Kaven
MUSIK Franz Schubert
SCHNITT Anja Pohl
PRODUKTION if… Productions/SWR
PRODUZENT Ingo Fliess

DARSTELLER
Katharina Marie Schubert
Adam Bousdoukos
Katharina Hauter
Rainer Furch
Maik Solbach
Marion Breckwoldt
Paul Fasnacht
Canan Kir
Rick Okon
Eva Löbau

ANWESEND Oliver Haffner, Ingo Fliess und Darsteller
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FIEBER

SA 1. NOV 16:45 ORION | SO 2. NOV 16:00 VENUS
A/LUX 2014 | Länge 87 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Die junge Franzi lebt mit ihren Eltern in einer Kleinstadt der 50er Jahre.
Fotos gehören zu ihrem Leben wie Bilderbücher zum Leben anderer
Kinder. Sie verbringt Tage und Nächte zwischen Traum und Wirklich-
keit mit den Fotos, die ihr Vater während der Kolonialzeit als französi-
scher Fremdenlegionär in Marokko, Algerien und Tunesien machte. Die
Bilder sind für Franzi rätselhaft und entzünden ihre Fantasie, Faszi-
nation und Horror liegen nah beinander. Der Malaria-Fiebertraum des
Vaters wird zum Alptraum des Mädchens. Viele Jahre später bricht die
erfolgreiche Fotografin Franziska von Graz nach Novi Sad auf, um sich
auf die Suche nach einer verschollenen Halbschwester zu machen und
die Bilder der Kindheit und die Eindrücke von der Reise nach Serbien
beginnen ineinander zu greifen...

REGIE Elfi Mikesch
BUCH Elfi Mikesch
KAMERA Jerzy Palacz
MUSIK André Mergenthaler
SCHNITT Pia Dumont
PRODUKTION AMOUR FOU
Luxembourg, AMOUR FOU Vienna
PRODUZENT Bady Minck, 
Alexander Dumreicher-Ivanceanu

DARSTELLER
Eva Mattes
Martin Wuttke
Carolina Cardoso
Nicole Max
Sascha Ley
Nilton Martins

ANWESEND Eva Mattes



22

S

S
pi

el
fil

m
e

SUPERNOVA

FR 31. OKT 19:35 JUPITER | SA 1. NOV 21:45 ORION
NL/D/B 2013 | Länge 106 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Bei der Explosion einer Supernova entstehen Elemente, aus denen
auch wir und unsere Erde bestehen. – Irgendwo im Nirgendwo, ganz
einsam in einem Haus an einer scharfen Kurve lebt eine skurrile
Familie: Meis, 15 Jahre, ihre Eltern und ihre demente Großmutter.
Wegen der Kurve kracht immer wieder ein Autofahrer in ihr Wohnzim-
mer. Die Unfälle sind Bestandteil des Lebens und der Fantasien dieser
Familie geworden. Meis träumt davon, dass bald ein Dreamboy mit
seinem Auto in ihrem Wohnzimmer landet. Um ihn wird sie sich dann
kümmern, mit ihm will sie ihr erstes Mal erleben. Ihre romantische
Vorstellung von einem lebensgefährlichen Autounfall ist quasi Tra-
dition: Ihr Großvater wie auch ihr Vater sahen die Kurve nicht. Sie
kamen mit dem Leben davon und bekamen die Frauen des Hauses.

REGIE Tamar van den Dop
BUCH Tamar van den Dop
KAMERA Gregor Meerman
MUSIK Marjin Slager
SCHNITT Axel Skovdal Roelofs
PRODUKTION Revolver Media, Coin Film,
Ijswater Films, Epidemic
PRODUZENT Raymond van der Kaaij,
Herbert Schwering

DARSTELLER
Gaite Jansen
Tamar van den Dop
Bob Schwarze
Helga Boettinger
David Schütte

ANWESEND Tamar van den Dop, Herbert Schwering
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DEBÜT-SPIELFILME

BE MY BABY 26

DESSAU DANCERS 27

FÜR IMMER 28

LOS ANGELES 29

MACONDO 32

PATONG GIRL 33

SITTING NEXT TO ZOE 34

YOUNG AND WILD 35

DEBÜT-BIBER BESTER SPIELFILM
Vom Landkreis Biberach mit 3.000 Euro dotiert.

MITGLIEDER DER SPIELFILMDEBÜTJURY
Dr. Vladimir Ignatovski,Professor Filmhochschule Sofia,Sofia (Vorsitz)
Oliver Haffner, Filmregisseur, Berlin 
Philipp Dettmer, Regisseur, München
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BE MY BABY

FR 31. OKT 14:30 VENUS | SA 1. NOV 21:40 JUPITER
D 2014 | Länge 100 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Nicole ist 18 und hat das Down-Syndrom. Sie möchte einen Freund
haben, heiraten, ein Baby haben und einfach normal sein. Sie ist mit
dem Nachbarsjungen Nick aufgewachsen und als Kinder haben sie
geplant, einmal zu heiraten. Doch jetzt ist alles anders. Nick ist 15 und
will cool sein, ist aber ein Außenseiter. Dem permanenten Druck aus-
gesetzt allen zu genügen, sieht ausgerechnet Nicole in ihm etwas
Besonderes und gibt ihm das, was er sich insgeheim wünscht, nämlich
bedingungslose Liebe und Zuneigung. Als Nicole von Nick ein Baby
erwartet, wird die anfangs gezeigte Offenheit und Toleranz der Familien
auf eine harte Probe gestellt. Es beginnt ein Wettlauf gegen Sterili-
sation, Abtreibung und festgefahrene Ansichten für das Recht auf
Selbstbestimmung – einer jungen Frau mit Down-Syndrom.

REGIE Christina Schiewe
BUCH Christina Schiewe, Petra Brix
KAMERA Julia Baumann
MUSIK Martina Eisenreich
SCHNITT Dorothee Broeckelmann
PRODUKTION Zum Goldenen Lamm
Filmproduktion
PRODUZENT Rüdiger Heinze, 
Stefan Sporbert

DARSTELLER
Carina Kühne
Christina Große
Holger Stockhaus
Gritta Schweighöfer
Florian Appelius
Paul Fasnacht
Cornelia Köndgen
Nico Randel

ANWESEND Christina Schiewe, Carina Kühne, Bülent Yilmaz
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DESSAU DANCERS

FR 31. OKT 15:15 SATURN | SA 1. NOV 15:00 SATURN
D 2014 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Der 18-jährige Frank ist wie elektrisiert, als er im Sommer 1985 im Kino
zum ersten Mal den Film „Beatstreet“ sieht. Ab sofort hat er eine neue
große Leidenschaft: Breakdance. Mit gleichgesinnten Freunden grün-
det er in Dessau die „Break Beates“. Die Truppe tanzt auf der Straße
und bildet bald die Speerspitze der Breakdance-Bewegung in der
DDR. Doch schneller als es ihnen lieb ist wird auch die Staatsmacht
auf die Straßentänzer aufmerksam. Und die behält gern die Kontrolle
über die Freizeitaktivitäten ihrer Jugend. So wird aus Breakdance
„akrobatischer Schautanz“ und die „Break Beaters“ werden als Vor-
zeigetruppe aufgebaut, durch das Land geschickt und bald gefeiert
wie Rockstars. Doch der Ruhm hat seinen Preis und Frank wird lang-
sam bewusst, dass dieser ganz schön hoch ist.

REGIE Jan Martin Scharf 
BUCH Ruth Toma
KAMERA Felix Nova di Oliveira
MUSIK Marc Collin Jazzanova, 
Matthias Arfmann, David Archinger
SCHNITT Martin Wolf
PRODUKTION Boogiefilm
PRODUZENT Janna Velber

DARSTELLER
Gordon Kämmerer
Sonja Gerhardt
Oliver Konietzny
Sebastian Jäger
Arved Birnbaum
Rainer Bock
Wolfgang Stumph

ANWESEND Jan Martin Scharf, Rainer Bock, Gordon Kämmerer
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FÜR IMMER

MI 29. OKT 19:30 UNIVERSUM | DO 30. OKT 14:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 83 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Anna, Studentin in Berlin, begegnet in der U-Bahn flüchtig dem serbi-
schen Musiker David, der dort Trompete spielt. David möchte die
Unbekannte wiedersehen und spielt so lange an der gleichen Stelle
Musik, bis seine Anna auf dem Weg zur Uni wieder an der gleichen
Station vorbeikommt. Er lässt sich nicht abschütteln und erobert
schließlich Annas Telefonnummer. Doch als er diesen Triumph seinem
Onkel Stani verkünden will, stellt sich heraus, dass Stani die Miete
nicht bezahlt hat und beide aus der Wohnung geflogen sind. Nach
einer Nacht auf der Straße ist er reif für die Heimfahrt nach Serbien.
Gerade noch rechtzeitig erreicht ihn Annas Anruf. Doch aus einer
anfänglichen Romanze wird eine hochdramatische Liebesgeschichte,
ein Großstadtmärchen, Romeo & Julia in Kreuzberg.

REGIE Nina Pourlak, Jasin Mjumjunov
BUCH Nina Pourlak
KAMERA Philip Fleischer
MUSIK Marko Markovic
SCHNITT Monika Schindler
PRODUKTION FÜR IMMER FILM
PRODUZENT Nina Pourlak, 
Jasin Mjumjunov

DARSTELLER
Aleksandar Jovanovic
Clelia Sarto 
Catherine Flemming 
Jannis Niewöhner 
Nathalie Thiede
Jasin Mjumjunov

ANWESEND Nina Pourlak, Jasin Mjumjunov, Nathalie Thiede
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LOS ANGELES

FR 31. OKT 22:15 JUPITER | SA 1. NOV 12:00 VENUS
D 2014 | Länge 97 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Der 17jährige Mateo hat einen Traum – er will unbedingt nach Los
Angeles. Dort will er arbeiten, um seine Mutter und seinen kleinen
Bruder finanziell unterstützen zu können. Die einzige Möglichkeit, das
kleine Dorf im Süden Mexikos verlassen zu können, ist, sich für viel
Geld über die mexikanische Grenze schleusen zu lassen.
Auf der Suche nach Schutz und Zugehörigkeit auf der anderen Seite
der Grenze tritt er vor seiner Abreise einer Gang bei. Nach dem
Aufnahmeritual erfährt er den wahren Preis für die Mitgliedschaft: er
muss ein Mitglied einer rivalisierenden Gang töten. Mateo tut alles, um
sich den Respekt der Gang zu verdienen, aber im letzten Moment ist
er unfähig, den Mord auszuführen und lässt die Waffe sinken. Der
Anführer der Gang ist außer sich und schwört bittere Rache...

REGIE Damian John Harper
BUCH Damian John Harper
KAMERA Friede Clausz
MUSIK Gregor Bonse
SCHNITT Lorna Hoefler Steffen
PRODUKTION Weydemann Bros.
PRODUZENT Jonas Weydemann, 
Jakob D. Weydemann

DARSTELLER
Mateo Bautista Matías
Marcos Rodriguez Ruíz
Lidia García
Daniel Bautista
Donaciano Bautista
Matías
Valentina Ojeda 

ANWESEND Damian John Harper, Jonas Weydemann
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MACONDO

SA 1. NOV 13:15 UNIVERSUM | SO 2. NOV 16:35 JUPITER
A 2014 | Länge 98 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Für einen Elfjährigen muss Ramasan viel Verantwortung übernehmen.
In der traditionellen tschetschenischen Gesellschaft gilt er seit dem
Tod seines Vaters als Mann im Haus, der sich um seine Mutter und
seine zwei jüngeren Schwestern kümmern muss. Seine Welt ist in
Macondo angesiedelt, einer rauen Flüchtlingssiedlung mitten im
Industriegebiet am Stadtrand von Wien. Ramasan spricht viel besser
Deutsch als seine Mutter Aminat und er agiert bei Behördengängen oft
als Übersetzer für sie. Aminat ist auf seine Hilfe angewiesen, muss sie
doch mit dem Verlust ihres Mannes, der Flucht aus Tschetschenien
und dem harten Alltag als berufstätige, alleinerziehende Mutter in einer
fremden Gesellschaft zurechtkommen.

REGIE Sudabeh Mortezai
BUCH Sudabeh Mortezai
KAMERA Klemens Hufnagl
SCHNITT Oliver Neumann
PRODUKTION Freibeuter Film
PRODUZENT Oliver Neumann, 
Sabine Moser

DARSTELLER
Ramasan Minkailov
Aslan Elbiev
Kheda Gazieva

ANWESEND Oliver Neumann
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PATONG GIRL

DO 30. OKT 16:25 UNIVERSUM | FR 31. OKT 12:40 SATURN
D 2014 | Länge 93 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Die Schroeders verbringen einen letzten gemeinsamen Familienurlaub
in Thailand, weil auch der jüngste Sohn Felix bald ausziehen wird.
Ausgerechnet in der schäbigen Tourismushochburg Patong verliebt
sich Felix unsterblich in die wunderschöne Thailänderin Fai. Die
Familie ist davon überzeugt, dass sie eine Prostituierte ist, aber Fai hat
ein ganz anderes Geheimnis. Tränenreicher Abschied am Ende des
Urlaubs. Auf dem Weg zum Flughafen beschließt Felix plötzlich, länger
in Thailand zu bleiben.

REGIE Susanna Salonen
BUCH Susanna Salonen
KAMERA Yoliswa von Dallwitz
MUSIK various
SCHNITT Bettina Böhler
PRODUKTION Hanfgarn, 
Ufer Filmproduktion
PRODUZENT Gunter Hanfgarn, 
Andrea Ufer

DARSTELLER
Aisawanya
Areyawattana
Max Mauff
Victoria Trauttmansdorff
Uwe Preuss
Marcel Glauche

ANWESEND Susanna Salonen, Yoliswa von Dallwitz, Marcel Glauche 
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SITTING NEXT TO ZOE

MI 29. OKT 17:30 SATURN | DO 30. OKT 14:15 SATURN
CH 2013 | Länge 87 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Asal und Zoe sind 15 und dickste Freundinnen, doch nach den
Sommerferien werden sich ihre Wege trennen. Zoe träumt davon,
Make-up Artistin zu werden und Asal, die sich sehnlichst einen Freund
wünscht, wird das Gymnasium besuchen. Während eines gemeinsa-
men Ausflugs mit dem Schweden Kai soll Asal ihre Unschuld verlieren.
Was als romantische Wanderung beginnt, wird zur Zerreißprobe für die
Freundschaft der beiden Mädchen.

REGIE Ivana Lalovic
BUCH Ivana Lalovic, Stefanie Veith
KAMERA Filip Zumbrunn
MUSIK Marcel Vaid
SCHNITT Myriam Flury
PRODUKTION Langfilm
PRODUZENT Olivier Zobrist

DARSTELLER
Runa Greiner
Lea Bloch
Charlie Gustafsson

ANWESEND Ivana Lalovic, Olivier Zobrist, Lea Bloch
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YOUNG AND WILD

MI 29. OKT 17:45 JUPITER | DO 30. OKT 22:00 SATURN
D 2014 | Länge 100 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Dennis hat sein Abitur nicht bestanden. Russe Tim geht ein Jahr in die
Türkei und Frederik studiert bald im fernen Bayern. Nun verbringen die
drei Freunde ihr letztes gemeinsames Party-Wochenende in der
Heimatstadt und geraten in ein schräges Abenteuer. Wird Dennis seine
große Liebe finden? Wird Frederik sein Auto vor dem Totalschaden
bewahren können? Und ist Tims Tanz-Choreographie wirklich die
Rettung? – Eins ist klar: Es wird Young and Wild!

REGIE Felix Maxim Eller
BUCH Felix Maxim Eller
KAMERA Felix Maxim Eller
MUSIK Jan Scharfenberg, Yati Durant,
Danielle Martella, Nicholas Watson
SCHNITT Felix Maxim Eller
PRODUKTION Klartraumfilm GbR
PRODUZENT Felix Maxim Eller, 
Karsten Jaskiewicz, Jan Scharfenberg,
Thorsten Homberger

DARSTELLER
Stefan Merten
Karsten Jaskiewicz
Michael Bruch
André Decker
Martin Armknecht
Kathrin Bolle
Ricara Dufentester
Kim Schütt
Florian Eller

ANWESEND Felix Maxim Eller und weitere Darsteller
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Ton ab. . .
Ton läuft!

Jetzt neu am Biberacher Holzmarkt:

Ihr Fachgeschäft für gutes Hören.

Individuelle Beratung

Hörsysteme für alle Ansprüche

Effektive Gehörschutz-Lösungen
für alle Situationen

Wir sind ganz Ohr für Sie!

Marktplatz 43 . Biberach . Tel. 07351-5779560
www.hoerakustik-hagel.de

Neu in Biberach!
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ALLEINE WAR GESTERN 40

DER ANDI IST WIEDER DA 41

DIE FRAU MIT EINEM SCHUH 42

DIE ZEIT MIT EUCH 43

GLÜCKSKIND 44

ICH WILL DICH 46

PLÖTZLICH DEUTSCH 47

SPREEWALD - DIE TOTE IM WEIHER 48

VERGEBUNG ODER RACHE - LENA FAUCH 49

FERNSEH-BIBER BESTER FERNSEHFILM
Von Hans W. Geißendörfer mit 3.000 Euro dotiert.

MITGLIEDER DER FERNSEHFILMJURY
Julian Roman Pölsler, Regisseur, Wien (Vorsitz)
Thomas Sieben, Regisseur, Berlin
Aglaia Szyszkowitz, Schauspielerin, Wien
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ALLEINE WAR GESTERN

FR 31. OKT 20:00 UNIVERSUM | SA 1. NOV 16:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Sie heißen Ricarda, Philipp, Uschi, Harry und Eckart. Sie sind allesamt
Anfang bis Mitte sechzig und wollen Alter, drohender Einsamkeit und
Geldnot trotzen. Fröhlich, wenn auch ein wenig naiv, gründen sie eine
WG und lernen schnell, dass diese Lebensform bei allem Spaß von
jedem Einzelnen auch eine gehörige Portion Toleranz und Kompro-
missbereitschaft verlangt. Mit all ihren Macken, Hoffnungen und
Plänen raufen sie sich zusammen. Doch dann hat ausgerechnet die
lebenslustige Uschi einen Schlaganfall. Mitten in der WG ein Pflege-
fall? Dieser Schicksalsschlag stellt die Gemeinschaft gehörig auf die
Probe. Wunden brechen auf, Ideale zerplatzen, echte Freundschaften
wachsen. Und mittendrin werden Ricarda und Philipp mit voller Wucht
von lange vergessenen Gefühlen getroffen…

REGIE Dagmar Seume
BUCH Beatrice Meier
KAMERA Dagmar Seume
MUSIK Dürbeck, Dohmen
SCHNITT Oliver Grothoff
PRODUKTION Ester-Reglin-Film
PRODUZENT Roswitha Ester, 
Torsten Reglin
REDAKTEUR Claudia Grässel

DARSTELLER
Walter Sittler
Charlotte Schwab
Paul Fasnacht
Hans-Uwe Bauer
Marie Gruber

ANWESEND Walter Sittler, Roswitha Ester, Torsten Reglin 
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DER ANDI IST WIEDER DA

MI 29. OKT 19:45 VENUS | DO 30. OKT 17:10 VENUS
D 2013/14 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Andreas gewinnt mit seinem Entwurf für den Bau eines Berliner
Museums den Wettbewerb. Doch aus Kostengründen wird der preis-
gekrönte Entwurf nicht realisiert. Andi steht beruflich und finanziell vor
dem Aus. Er flüchtet sich aufs Land zurück zu seiner Familie, die einen
Installateurbetrieb besitzt. Doch mit offenen Armen wird er nicht emp-
fangen. Nur sein geistig zurückgebliebener Bruder Ecki freut sich un-
eingeschränkt. Ein paar Tage Entspannung – das gaukelt Andi seinen
Angehörigen vor, die von seinem beruflichen Desaster nichts wissen
sollen. Dass auch seine Familie vor großen Problemen steht, erfährt
Andi erst nach und nach. Bevor er eine neue Zukunft planen kann, gilt
es, alte Geheimnisse und lange zurückliegende Kränkungen aufzu-
decken und die gegenseitige Sprachlosigkeit zu beenden.

REGIE Friederike Jehn
BUCH Wolfgang Stauch
KAMERA Jürgen Carle
MUSIK Thomas Mehlhorn
SCHNITT Saskia Metten
PRODUKTION Andrea Pfeifer
PRODUZENT Sabine Tettenborn, 
Uwe Franke
REDAKTEUR Peter Tielker

DARSTELLER
Nicholas Reinke
Michael Kranz
Dagmar Leesch
Emanuel Fellmer
Tilo Prückner
Tatja Seibt
Jonas Jeschke
Anne von Keller
Wolfram Koch

ANWESEND Friederike Jehn, Michael Kranz
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DIE FRAU MIT EINEM SCHUH

SA 1. NOV 19:00 UNIVERSUM | SO 2. NOV 16:30 SATURN
A 2013 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

In einem Schotterteich schwimmt blondes Haar. Keine Perücke, ein
echter Skalp! Und in einer Hühnerfarm hacken die Hendln an einer
abgetrennten Hand herum. Franzi, die Leiterin der Polizeidienststelle
eines niederösterreichischen Dorfes und ihr älterer Kollege Michael, ein
Querulant mit Hang zur Ironie, sehen sich mit einem Puzzle von
Leichenteilen konfrontiert. Die Zentrale in Wiener Neustadt stellt fest,
dass sie von derselben Person stammen. Aber welcher? Seit dem
Ausbruch aus der nahegelegenen Vollzugsanstalt vor einem Jahr ist in
der Gegend nichts passiert. Dann taucht der sonderbare Mechaniker
Gerry mit einem blauen Kombi auf, der damals eine Rolle spielte.
Zufall? Oder gibt es einen Zusammenhang?

REGIE Michael Glawogger
BUCH Michael Glawogger
KAMERA Carsten Thiele
MUSIK Norbert Wally
SCHNITT Andrea Wagner
PRODUKTION Lotus-Film GmbH
PRODUZENT Tommy Pridnig, 
Peter Wirthensohn
REDAKTEUR Klaus Lintschinger (ORF)

DARSTELLER
Nina Proll
Karl Fischer
Johannes Krisch
Edita Malovcic
Robert Palfrader
Hart Prinz
Wolf Bachofner

ANWESEND Klaus Lintschinger, Tommy Pridnig, Nina Proll
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DIE ZEIT MIT EUCH

FR 31. OKT 17:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 19:30 MARS
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Drei Paare, für die es gern noch eine Weile so weitergehen könnte,
aber nicht weitergehen wird. Im Ruhestand – allein dieses Wort! - wird
sich ihr Leben ändern. Die Paare: Heiko und Vera, er – begeisterter
Lehrer an einem Gymnasium, sie – Betreiberin eines kleinen Buch-
Antiquariats mit Café. Marlene und Klaus, er – medizinischer Klinik-
direktor, engagiert und erfolgreich, sie – Personalchefin in einem
Verlag. Paul und Christiane, er – erfolgreicher TV-Journalist, in der Welt
zu Hause, sie – die Frau an seiner Seite, gelernte Stewardess. Mehr
Anpassung ist jetzt gefragt und dabei Mut zur Distanz. Rituale und lieb
gewonnene Gewohnheiten werden plötzlich auf dem Prüfstand stehen,
lange Verdrängtes wird aufs Tapet kommen. Es wird schwierig werden.
Es könnte schön werden...

REGIE Stefan Krohmer
BUCH Gabriele Kreis
KAMERA Manuel Mack
MUSIK Stefan Will
SCHNITT Eva Schnare
PRODUKTION Nikola Bock
PRODUZENT Heike Wiehle-Timm
REDAKTEUR Claudia Luzius, 
Sascha Schwingel

DARSTELLER
Ulrike Kriener
Herbert Knaup
Leslie Malton 
Henry Hübchen
Johanna Gastdorf
Ernst Stötzner 

ANWESEND Gabriele Kreis, Nikola Bock, Johanna Gastdorf
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GLÜCKSKIND

SA 1. NOV 17:00 MARS | SA 1. NOV 19:45 VENUS
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Hans hat schon bessere Zeiten hinter sich. Das bürgerliche Leben mit
Familie und einem geregelten Job ist lange vorbei. Heute lebt er in
einer ziemlich mitgenommenen Wohnung allein von Hartz IV. Jahrelang
hatte er keine Fragen mehr. Im Gegenteil, er ist kurz davor, fraglos auf-
zugeben. Da bringt er den Müll hinunter, geht zu den Tonnen, findet im
Müll ein Kind. Spontan entscheidet er sich, das Kind zu sich zu neh-
men. Aber wie geht es dann weiter? Kann er das Kind überhaupt ver-
sorgen? Was soll er weiter tun? Das Kind behalten, es verbergen? Je
mehr er sich mit der Frage auseinandersetzt, was gut für das Kind ist,
desto mehr wird er mit den Versäumnissen aus seiner Vergangenheit
konfrontiert. Er gewinnt aber auch zum ersten Mal wieder Freunde, die
dem Kind und damit auch ihm helfen.

REGIE Michael Verhoeven
BUCH Michael Verhoeven
KAMERA Conny Janssen
MUSIK Jörg Lemberg
SCHNITT Saskia Metten
PRODUKTION Maran Film GmbH
PRODUZENT Sabine Tettenborn, 
Oliver Lehmann
REDAKTEUR Brigitte Dithard

DARSTELLER
Herbert Knaup
Thomas Tieme
Mohammad-Ali Behboudi
Naomi Krauss

ANWESEND Michael Verhoeven und Darsteller
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ICH WILL DICH

FR 31. OKT 19:40 VENUS | SA 1. NOV 14:45 VENUS
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Die verheiratete Marie hat sich in Ayla verliebt. Bislang war Marie nicht
unglücklich in der Ehe mit Bernd. Die beiden Kinder sind schon groß,
die gemeinsame Arbeit als Architekten erfüllt und verbindet das Paar.
Dom, ein langjähriger Freund, kehrt nach vielen Jahren im Ausland
wieder zurück, an seiner Seite die schillernde Ayla, die ihr erstes Kind
erwartet. Sie wollen zur Ruhe kommen, sehnen sich nach einer eige-
nen Familie. Die plötzlichen Gefühle beider Frauen füreinander stellen
nicht nur ihr eigenes, sondern das Leben zweier Paare und das von
Maries Familie in Frage und verursachen bei allen einen Zustand tiefer
Verunsicherung. War das bisherige Leben eine Lüge? Manchmal sind
Gefühle so stark, dass man nicht mehr an den Ausgangspunkt zurück-
kehren kann.

REGIE Rainer Kaufmann
BUCH Kathrin Richter, Jürgen Schlagenhof
KAMERA Klaus Eichhammer
MUSIK Verena Marisa
SCHNITT Christel Suckow
PRODUKTION Constantin Television GmbH
PRODUZENT Kerstin Schmidbauer
REDAKTEUR Nina Klamroth

DARSTELLER
Ina Weisse
Erika Marozsán
Ulrich Noethen
Marc Hosemann

ANWESEND Rainer Kaufmann und Darsteller
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PLÖTZLICH DEUTSCH

FR 31. OKT 17:45 SATURN | SO 2. NOV 16:15 UNIVERSUM
CH 2014 | Länge 88 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Die kleine Schweizer Feuerwehr an der Grenze zum „Grossen Kanton“
soll mit den deutschen Kollegen auf der anderen Seite fusionieren.
Hauptmann Hans Ziegler schlägt seinem deutschen Kollegen vor, per
Löschkampf-Wettbewerb auszumachen, wer die künftige schweize-
risch-deutsche Feuerwehr leitet. Ein blöder Unfall bringt das Training
durcheinander: Hans, der alles Deutsche hasst, kriegt einen Schlag auf
den Kopf. Die Ärztin diagnostiziert FAS, das äußerst seltene Foreign
Accent Syndrome. Hans spricht jetzt wie ein waschechter Berliner. Seit
dem Unfall sei er stumm, „erklärt“ Hans seinen Feuerwehrfreunden.
Aber es ist nur eine Frage der Zeit, bis seine Tarnung auffliegt. Ziegler
wird zum Ausgegrenzten. Selbst auf seinen ältesten Freund Beat ist
kein Verlass, die Einzige, die ihn versteht, ist Manuela.

REGIE Robert Ralston
BUCH Martin Maurer
KAMERA Felix von Muralt
MUSIK Christian Schlumpf, 
Martin Skalsky, Michael Duss
SCHNITT Myriam Flury, Christof Schilling
PRODUKTION Hugofilm Productions GmbH
und Schweizer Radio und Fernsehen SRF
PRODUZENT Christian Davi, 
Thomas Thümena, Christof Neracher
REDAKTEUR Lilian Räber

DARSTELLER
Martin Rapold
Urs Jucker
Anika Baumann
Rahel Hubacher
Thomas Douglas

ANWESEND Robert Ralston, Martin Maurer, Robert Ralston, 
Martin Maurer, Anika Baumann 
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SPREEWALDKRIMI -
DIE TOTE IM WEIHER

DO 30. OKT 19:30 SATURN | FR 31. OKT 22:45 SATURN
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Eine Frau wird tot aus einem See geborgen. Sie hatte vor fünf Jahren
bei einem offenbar selbstverschuldeten Autounfall ihre neun Monate
alte Tochter verloren und seitdem an schwerer Schuldpsychose gelit-
ten, worüber ihre Ehe zerbrach. Scheinbar ein Selbstmord. Aber die
Obduktion bringt die Einnahme giftiger Pilze zutage. Kommissar
Krüger forscht bei der Psychotherapeutin der Toten nach. Wurde sie
ein Opfer verbotener Psycho-Experimente? Krügers Ermittlungen füh-
ren zu einem weiteren Patienten, einem Kommunalpolitiker mit vielver-
sprechender Karriere. Aber welche Verbindung bestand zwischen der
Toten und dem Politiker? Krüger erhöht den Druck auf die Verdäch-
tigen – bis es zu einer dramatischen Offenbarung kommt.

REGIE Sherry Hormann
BUCH Thomas Kirchner
KAMERA Armin Franzen
SCHNITT Sandy Saffeels
PRODUKTION ATF Aspekt Telefilm
PRODUZENT Wolfgang Esser
REDAKTEUR Pit Rampelt

DARSTELLER
Christian Redl
Anna Maria Mühe
Fabian Busch
Birge Schade
Thomas Loibl
Thorsten Merten

ANWESEND Sherry Hormann, Christian Redl, Rike Schäffer,
Thorsten Merten,Claudia Geisler, Birge Schade, Anna Maria Mühe,
Fabian Busch, Thomas Loibl, Dana Löffelholz, Armin Franzen, 
Pit Rampelt (ZDF)
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VERGEBUNG ODER RACHE -
LENA FAUCH

SA 1. NOV 21:30 UNIVERSUM | SO 2. NOV 13:45 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Die Polizeiseelsorgerin Lena Fauch wird gebeten, einem schwer trau-
matisierten Ehepaar, dessen 22-jährige Tochter vergewaltigt und
ermordet wurde, beim Gerichtsverfahren beizustehen. Als der Ange-
klagte sein Geständnis widerruft und behauptet, bei der Vernehmung
vom leitenden Ermittler bedroht worden zu sein, steht der Fall plötzlich
auf der Kippe. Lena spürt, wie sehr die Ungewissheit, was tatsächlich
passiert und wer der Täter ist, nicht nur die Eltern der Toten, sondern
auch die Mutter des Angeklagten belastet. Sie stellt gegen den Protest
ihres Mentors Bader erneut eigene Ermittlungen an, in der Hoffnung,
wenigstens für diese drei Seelen etwas Klarheit und Frieden schaffen
zu können. Als der mutmaßliche Täter überfallen wird, beginnen die
Opfer- und Täter-Grenzen immer weiter zu verschwimmen.

REGIE Johannes Fabrick
BUCH Johannes Fabrick
KAMERA Helmut Pirnat
MUSIK Thilo Mengler
SCHNITT Hana Fabrick
PRODUKTION Hager Moss Film
PRODUZENT Kirsten Hager
REDAKTEUR Pit Rampelt

DARSTELLER
Veronica Ferres
Stephan Kampwirth
Felix Vörtler
Sylvana Krappatsch
Lasse Myhr
Eva Maria Bayerwaltes

ANWESEND Johannes Fabrick, Lasse Myhr, Pit Rampelt (ZDF)
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DOKUMENTARFILME

ANDERE WELT 54

AUF DIREKTEM UMWEG 55

BAVARIA VISTA CLUB 56

CARMINA - ES LEBE DER UNTERSCHIED 57

CHAJA UND MIMI 58

EIN HELLS ANGEL UNTER BRÜDERN 59

FLUCHT UND HEIMAT 60

GESCHENKT WURDE UNS NICHTS 61

HOMS - EIN ZERSTÖRTER TRAUM 64

IN DER NACHT FLIEGT DIE SEELE WEITER 65

SAHARA SALAAM 66

WEM GEHÖRT DIE STADT 67

WIEDERSEHEN MIT BRUNDIBAR 68

DOKU-BIBER BESTER DOKUMENTARFILM
Von der Firma Liebherr mit 3.000 Euro dotiert.

MITGLIEDER DER DOKUJURY
Peter Goedel, Regisseur, München (Vorsitz)
Hans Robert Eisenhauer, Produzent, Berlin
Monika Reichel, ehem. Geschäftsführerin Kuratorium junger 
deutscher Film, Wiesbaden
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ANDERE WELT

MI 29. OKT 20:30 JUPITER | DO 30. OKT 14:50 JUPITER
D 2013 | Länge 79 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Ein Ort, der uns sonst verschlossen bleibt, gesichert durch
Stacheldrahtzaun, Sicherheitskontrollen, Gitter und Türen. Ein Ort, wo
Menschen leben, die als „allgemeingefährlich“ gelten.  
Die PatientInnen in einer Klinik für Forensische Psychiatrie haben meist
unter dem Einfluss einer psychischen Erkrankung eine Straftat began-
gen und sind deswegen nicht im Gefängnis, sondern im Maßregelvoll-
zug untergebracht – zur „Besserung und Sicherung“, wie es heißt. Hier
bleiben sie auf unbestimmte Zeit, so lange, bis sie nicht mehr als
gefährlich gelten.
Der Film konzentriert sich innerhalb dieses komplexen Spannungs-
felds auf die Frauenstation und das Verhältnis der Pflegerinnen und
Patientinnen. sowie auf ein Thema, das an diesem Ort viel Bedeutung
hat: Macht.

REGIE Christa Pfafferott
BUCH Christa Pfafferott
KAMERA Eva Katharina Bühler
MUSIK Tobias Vethake
SCHNITT Christa Pfafferott, 
Anke Wiesenthal
PRODUKTION AV Medien Penrose
PRODUZENT Julia Kleinhenz, Felix Eisele,
Bernhard Stegmann, Katja Siegel

ANWESEND Christa Pfafferott
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AUF DIREKTEM UMWEG

MI 29. OKT 17:00 UNIVERSUM | DO 30. OKT 22:20 JUPITER
D 2014 | Länge 91 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Völlig spontan und unvorbereitet setzen sich zwei Studenten in ihren
kleinen grünen Renault Twingo. Ihr Ziel: Ulaanbaatar, die Haupstadt
der Mongolei.
„Auf direktem Umweg“ erzählt die fast zweimonatige Reise von Niklas
und Kameramann Leo mit all ihren Hindernissen, Pannen, Bekannt-
schaften, Kulturen und Erlebnissen.

REGIE Leonard F. Caspari
BUCH Niklas Ewert
KAMERA Leonard F. Caspari
MUSIK Jens Südkamp
SCHNITT Leonard F. Caspari
PRODUKTION Steffen Freckmann
PRODUZENT Steffen Freckmann

ANWESEND Leonard F. Caspari, Steffen Freckmann, Niklas Ewert
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BAVARIA VISTA CLUB

MI 29. OKT 22:50 JUPITER | DO 30. OKT 12:15 JUPITER
D 2014 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 6 Jahren

Blues auf Bayrisch, Volksmusi plus Jazz, Gstanzl plus Reggae - ober-
bayerische Musik ist manchmal bunter als die Polizei erlaubt. Dies
dokumentiert der Film BAVARIA VISTA CLUB und reflektiert die
Historie und die Vielfalt der neuen oberbayrischen Volksmusik. Selten
hat man so viele wunderbare, schräge, schlaue Bayern in einem Film
gesehen!

REGIE Walter Steffen
BUCH Walter Steffen
KAMERA Christoph Grabner
MUSIK Bernd Petruck
SCHNITT Johanna Czakalla
PRODUKTION
Konzept+Dialog.Medienproduktion
PRODUZENT Walter Steffen

ANWESEND Walter Steffen, Johanna Czakalla 
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CARMINA - 
ES LEBE DER UNTERSCHIED

FR 31. OKT 15:10 UNIVERSUM | SO 2. NOV 11:15 VENUS
D 2014 | Länge 80 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

CARMINA zeigt ein einzigartiges internationales Community-Dance-
Project: Ein Ensemble bestehend aus über 300 Akteuren – Menschen
mit und ohne Behinderungen, Real- und Förderschüler, professionelle
Künstler und Laien – bringt die Carmina Burana von Carl Orff auf die
Bühne. Inklusion ist der rote Faden bei diesem Unterfangen, das die
Teilnehmer mit gegensätzlichen Welten kon frontiert. Der Film begleitet
den aufreibenden Prozess der Proben, der von den renommierten
Choreographen Wolf gang Stange, Volker Eisenach und Royston
Maldoom geleitet wird. Das Besondere daran: Die behinderten
Menschen und die Schüler stehen selbst hinter der Kamera und filmen
das Großprojekt aus ihrer Perspektive. Das verspricht ungeahnte,
berührende Einblicke in unser Sozialgefüge.

REGIE Sebastian Heinzel
BUCH Sebastian Heinzel
KAMERA Sebastian Heinzel, 
Nathalie Schulten, Thomas Riedelsheimer
MUSIK nach Carmina Burana von Carl Orff
SCHNITT Sebastian Heinzel
PRODUKTION Heinzelfilm
PRODUZENT Sebastian Heinzel

ANWESEND Sebastian Heinzel
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CHAJA UND MIMI
Beifilm zu „Geschenkt wurde uns nichts“

SA 1. NOV 11:30 JUPITER | SO 2. NOV 14:05 JUPITER
D/ISR 2013 | Länge 11 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Chaja Florentin und Mimi Frons sind seit 83 Jahren beste Freundinnen.
Geboren und aufgewachsen in Berlin, mussten sie mit ihren Familien
1934 vor den Nazis nach Palästina fliehen. In einem deutschstämmi-
gen Café in Tel Aviv, in dem sie sich täglich treffen, erzählen sie von
ihrer ambivalenten Beziehung zu Berlin. Ein Film über Freundschaft,
Heimat und Identität.

REGIE Eric Esser
BUCH Eric Esser
KAMERA Albrecht von Grünhagen
SCHNITT Benjamin Laser
PRODUKTION Eric Esser
PRODUZENT Eric Esser

ANWESEND Eric Esser
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EIN HELLS ANGEL UNTER BRÜDERN

MI 29. OKT 22:45 SATURN | DO 30. OKT 14:30 VENUS
D 2014 | Länge 90 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Lutz Schelhorn ist Fotograf und Präsident der Hells Angels Stuttgart.
Er war schon als Jugendlicher ein Rebell. Für Lutz standen Motorrad-
fahren, Brüderlichkeit und die „Suche nach Freiheit“ im Mittelpunkt. 
30 Jahre später hat sich das Bild der Hells Angels verändert: Der
Mythos der Rebellen wurde ersetzt durch ein fatales Öffentlichkeits-
bild: Die Medien bringen die Angels meist mit Waffen, Drogen und
Menschenhandel in Verbindung. Der Film begleitet Lutz und öffnet
Türen zu der sonst verschlossenen Welt des legendären Motorrad-
clubs. Gleichzeitig stellt er die Frage, woher das negative Bild der
Angels kommt und wer dafür die Verantwortung trägt.

REGIE Marcel Wehn
BUCH Marcel Wehn
KAMERA Eva Katharina Bühler
MUSIK Christoph Rinnert
SCHNITT Catrin Vogt
PRODUKTION INDI FIlm
PRODUZENT Arek Gielnik, 
Dietmar Ratsch

ANWESEND Marcel Wehn, Arek Gielnik, Lutz Schelhorn
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FLUCHT UND HEIMAT

DO 30. OKT 22:10 VENUS | FR 31. OKT 12:45 VENUS
SO 2. NOV 11:45 UNIVERSUM
D 2013/14 | Länge 29 min | Altersempfehlung ab 6 Jahren

Der Film dokumentiert sehr sensibel die Reisen auf den Spuren von
syrischen Flüchtlingen im Libanon und in Kairo 2013/2014. Flüchtlinge
kommen zu Wort wie auch Menschen, die die Situationen gut ein-
schätzen können. Gleichzeitig wird die Entstehung einer neuartigen
Einrichtung zur Flüchtlingsaufnahme im oberschwäbischen Oggels-
beuren dargestellt. Beide Pole werden miteinander verknüpft. 
Die Reisen und die thematische Aufarbeitung der syrischen Situation
sind in die Überlegungen zu Willkommenskultur, Wertschätzung und
Möglichkeiten, ein Stück weit Heimat in Oggelsbeuren zu geben, ein-
geflossen.

REGIE Lukas Hoffmann, Pater Alfred Tönnis
BUCH Lukas Hoffmann, Pater Alfred Tönnis
KAMERA Lukas Hoffmann
SCHNITT Lukas Hoffmann
PRODUKTION Lukas Hoffmann, 
Nordstern-film
PRODUZENT Pater Alfred Tönnis

ANWESEND Lukas Hoffmann, Pater Alfred Tönnis
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GESCHENKT WURDE UNS NICHTS
mit Vorfilm „Chaja und Mimi“

SA 1. NOV 11:30 JUPITER | SO 2. NOV 14:05 JUPITER
D/I 2014 | Länge 59 min | Altersempfehlung ab 12 Jahren

Annita „Laila“ Malavasi war Partisanin im 2. Weltkrieg und eine der
wenigen Kommandantinnen im italienischen Widerstand. Über ein Jahr
war sie in den Bergen und kämpfte gegen die deutschen Besatzer.
Gleichzeitig musste sie sich gegenüber den Männern in den Berg-
dörfern behaupten.
Der Film portraitiert Laila und zwei ihrer Genossinnen, die über die
Bedeutung der Resistenza für sie und viele andere Frauen erzählen. Es
ist die Geschichte einer Emanzipation vor und nach der Befreiung vom
Faschismus.

REGIE Eric Esser
BUCH Eric Esser
KAMERA Caro Krugmann
SCHNITT Luca Reale
PRODUKTION Eric Esser
PRODUZENT Eric Esser

ANWESEND Eric Esser
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HOMS – EIN ZERSTÖRTER TRAUM

MI 29. OKT 17:15 VENUS | DO 30. OKT 17:20 JUPITER
D/SYR/S 2013 | Länge 89 min | Altersempfehlung ab 14 Jahren

Entstanden zwischen August 2011 und August 2013 ist der Film das
intime Porträt einer Gruppe junger Revolutionäre in der Stadt Homs. Im
Zuge der zunehmenden militärischen Interventionen des Regimes wird
die Stadt bis zur Unkenntlichkeit zerstört und aus den friedlichen
Demonstranten werden bewaffnete Aufständische. Aus der unmittel-
baren Perspektive der beiden Protagonisten Basset, dem charismati-
schen Torhüter der Nationalmannschaft, und Ossama, einem Kamera-
mann und Medienaktivisten, erzählt, wird die strukturelle und mensch-
liche Zerstörung eines Landes im Bürgerkrieg sichtbar.

REGIE Talal Derki
BUCH Talal Derki
KAMERA Kahtan Hassoun, Ossama Homsi,
Orwa Nyrabia, Talal Derki
SCHNITT Anne Fabini
PRODUZENT Hans Robert Eisenhauer,
Orwa Nyrabia

ANWESEND Hans Robert Eisenhauer
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IN DER NACHT FLIEGT DIE
SEELE WEITER

FR 31. OKT 15:00 JUPITER | SA 1. NOV 16:50 JUPITER
CH 2013 | Länge 52 min | Altersempfehlung ab 6 Jahren

Pina Dolce ist eine Künstlerin ohne Augen. Sie malt, stellt Videos her,
fotografiert und schreibt Gedichte. Ihr Werk und ihr Leben erzählen von
einer sinnlichen Wahrnehmung der Welt, die auch Sehende ihren Blick
hinterfragen lässt. Pina Dolce ist aber auch Ehefrau und Mutter. Und so
sehr sie ihr Leben als kreative Herausforderung versteht: dass sie ihren
eigenen Sohn Viviano nie sehen konnte, bricht ihr das Herz.

REGIE Peter Jaeggi
KAMERA Daniel Leippert
MUSIK Ben Jeger
SCHNITT Fränze Aerni
PRODUKTION Insertfilm AG, Solothurn
PRODUZENT Pedro Haldemann

ANWESEND Pedro Haldemann, Pina Dolce
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SAHARA SALAAM
– AUF DER ACHSE DES LÄCHELNS

SA 1. NOV 18:50 JUPITER | SO 2. NOV 13:30 SATURN
D 2014 | Länge 112 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Mittels eines mobilen Kinos bringt Wolf Gaudlitz auf seiner Tour
Berbern und Tuareg Leinwanderzählungen aus einer für sie wiederum
fremden Welt mit. Dabei hat er 10 Jahre lang zwischen Tunis und
Timbuktu Geschichten eingesammelt, aus denen fast wundersam ein
erstaunlich weitsichtiges Bildermärchen mit kultureller Wechsel-
wirkung und ohne Grenzziehung entstanden ist.

REGIE Wolf Gaudlitz
BUCH Wolf Gaudlitz
KAMERA Wolf Gaudlitz
MUSIK Dirk P. Haubrich
SCHNITT Sebastian Bauer, Wolf Gaudlitz
PRODUKTION solofilm Wolf Gaudlitz
PRODUZENT Wolf Gaudlitz

ANWESEND Wolf Gaudlitz
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WEM GEHÖRT DIE STADT

DO 30. OKT 19:50 JUPITER | FR 31. OKT 12:30 JUPITER
D 2014 | Länge 88 min | Altersempfehlung ab 6 Jahren

Anhand der Auseinandersetzung zwischen einem Großinvestor und
Kölner Bürgern um die zukünftige Nutzung eines ehemaligen Industrie-
areals beleuchtet „Wem gehört die Stadt“ das gesellschaftliche Phäno-
men der Bürgerbeteiligung, das derzeit bundesweit diskutiert wird.
Doch wer engagiert sich eigentlich und wofür? Woran entzündet sich
der Zorn der Bürger und mit welchen Mitteln kämpfen sie? Was ge-
schieht, wenn die unterschiedlichen Interessen von Stadtverwaltung,
Investoren und Anwohnern unvereinbar scheinen? 
Der Film untersucht auf persönlich-direkte wie exemplarische Weise
das Spannungsfeld von Engagement, Eigennutz und Sinnstiftung. Da-
bei wird Menschen aus unterschiedlichen Lebenswelten und mit ge-
gensätzlichem Wertekanon die Frage gestellt nach ihrer individuellen
Definition von politischer Verantwortung und ihrer Kritik an unserer
Demokratie.

REGIE Anna Ditges
BUCH Anna Ditges
KAMERA Anna Ditges
MUSIK Andreas Schäfer
SCHNITT Anna Ditges
PRODUKTION punktfilm Anna Ditges
PRODUZENT Anna Ditges

ANWESEND Anna Ditges
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WIEDERSEHEN MIT BRUNDIBAR

FR 31. OKT 17:00 JUPITER | SO 2. NOV 13:35 VENUS
D/CZ 2014 | Länge 85 min | Altersempfehlung ab 10 Jahren

Holocaust? Nicht schon wieder, das war in der Schule schon oft genug
Thema! Das ist die erste Reaktion der Jugendtheatergruppe der
Berliner Schaubühne als klar wird, dass die Kinderoper „Brundibar“
gespielt werden soll. Und tatsächlich sind die Hintergründe um
„Brundibar“, uraufgeführt im Ghetto Theresienstadt, missbraucht von
den Nazis, um der Welt gegenüber die Zustände im KZ zu verschleiern,
keine leichte Kost. Als die Jugendlichen nach Theresienstadt reisen,
geraten sie in den Sog der Geschichte, die sie bisher kaum interessier-
te. Das liegt nicht zuletzt an ihrer Mitreisenden Greta Klingsberg, einer
der wenigen Überlebenden der Originalbesetzung von „Brundibar“, die
den Jugendlichen die Scheu vor den Schrecken der Vergangenheit
nimmt.

REGIE Douglas Wolfsperger
BUCH Douglas Wolfsperger
KAMERA Frank Amann, Igor Luther
MUSIK Alex Komlew
SCHNITT Frank Brummundt
PRODUKTION Douglas Wolfsperger
Filmproduktion
PRODUZENT Douglas Wolfsperger

ANWESEND Douglas Wolfsperger
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KURZFILME

BLOCK 1

DIE ARBEIT KANN WARTEN, JETZT KÜMMERN WIR UNS
ERSTMAL UM DIE BACKSTREET BOYS 72
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AUF DEN HUND GEKOMMEN 80
JOB INTERVIEW 80
LETZTKÖNIG 81
ALTE SCHULE 81
OFFEN FÜR NEUES 82
DAS PROBLEM DES SCHNELLSTFLUGES 82

KURZFILM-BIBER BESTER KURZ-SPIELFILM
Von der Film Commission Region Ulm mit 2.000 Euro dotiert.

MITGLIEDER DER KURZFILMJURY
Jonas Grosch, Regisseur, Berlin (Vorsitz)
Robert Buchschwenter, Autor, Dramaturg, Filmproduzent, Wien
Jan-Gerrit Seyler, Regisseur, Hamburg
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DIE ARBEIT KANN WARTEN,
JETZT KÜMMERN WIR UNS ERSTMAL
UM DIE BACKSTREET BOYS
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 10 min | ANWESEND Philipp Dettmer

Die elfjährige Mona möchte unbedingt auf das Konzert der Backstreet
Boys. Doch dieses ist bereits ausverkauft und ihre Mutter ist nicht
gewillt, teure Karten auf dem Schwarzmarkt zu kaufen. Zum Glück gibt

es Tom, eine Person, mit der Mona
seit kurzem chattet ...

REGIE Philipp Dettmer
BUCH Philipp Dettmer
SCHNITT Frank Brandstetter
PRODUKTION Deutsche Exotik
Filmproduktion GmbH 
PRODUZENT Philipp Dettmer

DARSTELLER
Amona Aßmann
Gabriel Raab
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DÜNNES EIS
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 12 min | ANWESEND Florian Wentsch

Arne entdeckt im Nachlass seines Bruders Kinderpornographie. Völlig
überfordert verheimlicht er den Fund seiner Familie. Als er beim
Eishockeytraining seines Sohnes mit einem der Missbrauchsopfer

konfrontiert wird, stößt er an seine
Grenzen.

REGIE Anne Chlosta
BUCH Florian Wentsch
KAMERA Stephan Bühl
MUSIK Lucas Kochbeck
SCHNITT Janina Gerkens
PRODUKTION Monique Marmodée
PRODUZENT Hamburg Media School

DARSTELLER
Josef Heynert
Fenn Gorbatschew
Lennart Harder
Jodie Ahlborn
Oliver Erwin Schönfeld
Julian Benjamin Spenke
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ZUHAUSE
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 19 min | ANWESEND Friedrich Tiedtke

Nach einem traumatischen Ereignis kommt Clara über Weihnachten 
zu ihrer Familie aufs Land. Dort muss sie ihren Schmerz unterdrücken,
um Teil der weihnachtlichen Harmonie zu werden und nicht zu zer-

stören, wonach sie sich eigentlich
gesehnt hat.

REGIE Friedrich Tiedtke
BUCH Friedrich Tiedtke
KAMERA Mathias Becker
MUSIK Friedrich Tiedtke
SCHNITT Jeannette-Maria Giza, 
Friedrich Tiedtke
PRODUKTION Friedrich Tiedtke
PRODUZENT Friedrich Tiedtke

DARSTELLER
Frida-Lovisa Hamann
Jannis Schmidt
Matthias Dittmer
Naomi Krauss
Daniel Brockhaus

STILLER LÖWE
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 6 min | ANWESEND Sven Philipp Pohl

Der gehörlose Severin taucht durch die Nacht: der Puls der Bässe, die
wogende Hitze der Tanzenden, der Blick eines schönen Mädchens. Sie
spricht ihn an, andere Jungs machen Worte, um Mädchen zu beein-

drucken, Severin lässt seine Hände
tanzen, aber sie versteht seine Ge-
bärdensprache nicht. Doch später in
der Nacht muss er verstanden wer-
den, wenn er nicht untergehen will...

REGIE Sven Philipp Pohl
BUCH Julia Neuhaus
KAMERA Stephan Bühl
MUSIK Jens Fischer Rodrian, Kofferstudio
Berlin
SCHNITT Frank Schumacher
PRODUKTION Annika Steffens
PRODUZENT Hamburg Media School

DARSTELLER
Eyk Kauly 
Sonja Gerhardt 
Simon Zigah 
Brian Dominic Sommer
Juraj Jordan
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DIESE EINE NACHT
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 11 min | ANWESEND Alexander Conrads

Als er sie auf das Hotelzimmer mitnimmt, erwarten beide nichts weiter
als einen One-Night-Stand. Doch was als etwas Oberflächliches
beginnt, verwandelt sich im scheinbar sicheren Hotelzimmer in so

etwas wie echte Nähe. Da sie glau-
ben, nichts zu verlieren zu haben,
öffnen sie sich, schaffen Intimität.
Doch dann ist die Nacht vorbei ...

REGIE Alexander Conrads
BUCH Alexander Conrads
KAMERA Normann Seidel, Dominik Wasik
MUSIK Jens Blankenburg
SCHNITT Alexander Conrads
PRODUKTION RooftopFilms
PRODUZENT Alexander Conrads

DARSTELLER
Sebastian Borucki
Christina LindnerK
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ABBITTE EINES MÖRDERS
MI 29. OKT 21:55 UNIVERSUM | DO 30. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 22 min | ANWESEND Julian Cohn

Eine Kirche. Ein junger Pater. Ein unbekannter alter Mann in der Nach-
barkabine. „Bist du bereit Buße zu tun?“ - „Langsam, langsam, Pater.
Ich werde büßen, alles zu seiner Zeit. Doch erlauben Sie mir, Ihnen

zuerst etwas von mir zu erzählen…“

REGIE Julian Cohn
BUCH Julian Cohn
KAMERA Anton Knoblach
MUSIK Andreas Fabritius, Julian Gröner
SCHNITT Julian Cohn
PRODUKTION unfourseen
PRODUZENT Josef Hallmann

DARSTELLER
Ludwig Blochberger
Olaf Krätke
Bernd Gnann
David Heim
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DER AUSFLUG
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 24 min | ANWESEND S. Najib, T. und E. Niessner

Martin ist Lehrer an einem Gymnasium, er hält sich für einen guten
Pädagogen, liegt aber im Dauerstreit mit seinem Sohn Basti. Als Tom,
ein Mitschüler, Amok läuft und wahllos Schüler erschießt, stellt sich

ihm Martin in den Weg. Tom nimmt
ihn als Geisel und zwingt ihn, den
Fluchtwagen zu fahren. In der Enge
des Fahrzeuges kommt es zum psy-
chologischen Kräftemessen.

REGIE Stefan Najib
BUCH Stefan Najib
KAMERA Christine Lüdge
MUSIK Christoph Zirngibl
SCHNITT Heike Gnida
PRODUKTION East End Film GmbH
PRODUZENT Tommy und Elaine Niessner

DARSTELLER
Dominic Raacke
Dennis Mojen
Tim-Oliver Schultz
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PRINZIP MENSCH
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 10 min | ANWESEND Marco Gadge, René Jacob

Vater und Sohn genießen die letzten Sonnenstrahlen im Park des
Seniorenheimes. Glücklich könnte Hans dort seinem Lebensabend
entgegengehen, wenn da nicht eine alte Sache wäre. „Prinzip Mensch“

ist ein Film über die vorübergehende
Abwesenheit von Moral und wirft die
Frage auf, was uns eigentlich zum
Gipfel der Schöpfung macht.

REGIE Marco Gadge
BUCH Marco Gadge
KAMERA Leif Thomas
MUSIK Andreas Moisa
SCHNITT René Jacob
PRODUKTION In one Media
PRODUZENT Mike Brandin

DARSTELLER
Wichart von Roëll
Thomas Rudnick
Martha Maria Thieme



77

K2

GESCHÜTZTER RAUM
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 13 min | ANWESEND Zora Rux

Der Flüchtling Patrick und das Berliner Mädchen Sara setzen sich in
einer Gruppe für die Rechte von Flüchtlingen ein. Als die Annäherung
der beiden in eine sexuelle Nötigung mündet, ist die Gruppe gezwun-
gen, über ihre Ziele, Ideale und den
Preis, den sie dafür zahlen möchten,
nachzudenken. Die private Liebes-
geschichte bekommt plötzlich eine
ungewollt politische Dimension.

REGIE Zora Rux
BUCH Zora Rux, Christian Brecht
KAMERA Agnes Pakozdi
MUSIK Dietrich Brüggemann
SCHNITT Nina Caspers
PRODUKTION Fred Burle
PRODUZENT Fred Burle

DARSTELLER
Maëlle Giovanetti
Gorges Ocloo K
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RENATE
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 12 min | ANWESEND Lukas Baier

Renate sitzt mit ihren Freunden am Tisch beim Kaffeekränzchen. Doch
die feine Gesellschaft entpuppt sich als traurige Runde im Aufent-
haltsraum eines Seniorenheims. Renate ist dement. Sie wünscht sich
nichts lieber, als wieder nach Hause
zu kommen. Die Situation scheint
ausweglos, bis ein Pfleger sie be-
sänftigen kann, als sie ihn irrtümlich
für ihren Sohn hält.

REGIE Lukas Baier
BUCH Lukas Baier, Timo Baer
KAMERA Tilmann Wittneben
MUSIK Sebastian Fitz
SCHNITT Lukas Baier
PRODUKTION Steffen Rodewoldt,
Matthias Ziegler
PRODUZENT HFF München, Lukas Baier

DARSTELLER
Christine Ostermayer
Matthias Lier
Heide Ackermann
Doris Buchrucker
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DIE BRUNNENFRAU
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2014 | Länge 16 min | ANWESEND J. Finkernagel, J. Nickel

Eine Entwicklungshelferin soll in Afghanistan einen Brunnen bauen,
doch die Dorfbewohner sind feindselig, der Brunnenbau wird mehr-
mals sabotiert. Als sie die Täter entdeckt, begreift sie, dass ihre west-

liche Vorstellung von dem, was gut
für Menschen ist, in einem anderen
Kulturkreis völlig anders bewertet
sein kann. Eine Geschichte vom
Helfenwollen und daran Scheitern.

REGIE Julia Finkernagel
BUCH Julia Finkernagel
KAMERA Daniel Krüger
MUSIK Felix Thoma
SCHNITT Julia Dupuis
PRODUKTION Freistil Film
PRODUZENT Grit Bümann

DARSTELLER
Anja Thiemann
Jochen Nickel

HEADS UP - SPIEL DER RELIGIONEN
DO 30. OKT 21:30 UNIVERSUM | FR 31. OKT 11:00 UNIVERSUM
D 2013 | Länge 8 min | ANWESEND Philipp Grosser

Heads Up ist ein Film über das Pokerspiel der Religionen. Geleitet von
Vorurteilen und Emotionen entbrennt ein Kampf, bei dem es um viel
mehr geht als einfache Jetons. Doch kann es in diesem Spiel über-

haupt einen Sieger geben, oder ist
es ein überflüssiger Kampf, der
einen ganz anderen Gewinner hat?

REGIE Philipp Grosser
BUCH Philipp Grosser
KAMERA Manuel Widenmann
MUSIK Steffen Brinkmann
SCHNITT Alexander Zimmermann
PRODUKTION HdM Stuttgart, Philipp Grosser
PRODUZENT Florian Oettinger

DARSTELLER
Jan Bareins
Georg Blumreiter
Orhan Müstak
Falk Tröber
Alexander Richter
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JOB INTERVIEW
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2013 | Länge 10 min | ANWESEND Julia Walter

Als sich Lisa bei Marie um einen Job bewirbt, sieht zunächst alles nach
einem gewöhnlichen Bewerbungsgespräch aus. Zunächst! ...

REGIE Julia Walter
BUCH Julia Walter
KAMERA Nikola Krivokuca
MUSIK Levan Basharuli
SCHNITT Julia Walter
PRODUKTION Rovolution Film
PRODUZENT Daniel Rohm, Jakob Vogt

DARSTELLER
Stefanie von Poser
Sinikka Schubert
Christian Lex

AUF DEN HUND GEKOMMEN
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2014 | Länge 21 min | ANWESEND Tom Sommerlatte

Emil braucht unbedingt wieder einen Job. Seine Freundin Barbara
droht ihm schon, ihn sonst zu verlassen. Sandra hätte einen Job für
ihn, dumm nur, dass Emil zu ihr damals in der Uni nicht wirklich nett
war. Sandra genießt die neuen
Machtverhältnisse und beginnt ein
Katz-und-Maus-Spiel. Emil sähe
sich den Frauen ohnmächtig ausge-
setzt, wäre da nicht Benni...

REGIE Tom Sommerlatte
BUCH Tom Sommerlatte
KAMERA Willi Böhm
MUSIK Robin Grey
SCHNITT Anna Kappelmann
PRODUKTION Osiris Media GmbH
PRODUZENT Iris Sommerlatte

DARSTELLER
Godehard Giese
Karin Hanczewski
Janine Balduin
Jan Uplegger
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LETZTKÖNIG
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2014 | Länge 5 min | ANWESEND K. Ferstl, S. Schubert

Was soll man tun, wenn die Liebe endet? Regisseur Konstantin Ferstl
kommt von einer bitterkalten Zugreise durch Sibirien und Nordkorea
zurück mit einer erfrorenen linken Hand und diesem Filmgedicht über

Liebe und Verlust. Ein filmischer
Abschiedsbrief an die große Liebe
und die Welt von Gestern, Herztöne
der Alten Welt, Flügelschlagen in der
Neuen.

REGIE Konstantin Ferstl
BUCH Konstantin Ferstl
KAMERA Stephan Bookas
MUSIK Christoph Zirngibl
SCHNITT Rolf Peter
PRODUKTION Caporetto Film
PRODUZENT Konstantin Ferstl

DARSTELLER
Sophia Schubert
Stefan Mascheck
Doris Buchrucker
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ALTE SCHULE
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2013 | Länge 7 min | ANWESEND Ilker Çatak

Thomas ist Taschendieb und er ist gut darin. Als er Violca begegnet, ist
das auf einmal nicht mehr so wichtig. Aber er hat auch sie beklaut...

REGIE Ilker Çatak
BUCH Georg Lippert
KAMERA Darja Pilz
MUSIK Marvin Miller
SCHNITT Jan Ruschke
PRODUKTION Jakob Deutsch
PRODUZENT Hamburg Media School

DARSTELLER
Johannes Klausner
Monika Wegener
Arwed Fleischer
Georg Lippert
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K3

OFFEN FÜR NEUES*
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2014 | Länge 6 min | ANWESEND D.Rosenberger, N. von Uthmann

Komödie - Keine Zeit mehr für Trennungs-Blues! Die frisch geschiede-
ne Mia, Mutter eines pubertierenden Sohnes, wird von ihrer besten
Freundin durch eine Online-Dating-Seite zu einem Blind Date ge-

drängt. Doch was genau heißt:
„Offen für Neues*“...? 

REGIE Nikolaus von Uthmann, 
Dorothea Rosenberger
BUCH Nikolaus von Uthmann
KAMERA Eugen Gritschneder
MUSIK Johannes Bockholt
SCHNITT Artjom König
PRODUKTION Dorothea Rosenberger Film
PRODUZENT Dorothea Rosenberger

DARSTELLER
Dorothea Rosenberger
Sandra M Schlegel
Jutta I Masurath
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DAS PROBLEM DES SCHNELLSTFLUGES
FR 31. OKT 22:30 UNIVERSUM | SA 1. NOV 11:00 SATURN
D 2014 | Länge 32 min | ANWESEND P. Käßbohrer, M. Schulz

Erich Bachem ist Ingenieur. Er will eine Rakete bauen. Aber es herrscht
Krieg in Deutschland. Bei einem Bombenangriff 1944 kommt ihm eine
Idee, die ihn seiner Vision näher bringt. Um eine bemannte Rakete aus

Holz zu bauen, geht er einen Pakt
mit dem Teufel ein. Als ein junger
Pilot in das Dorf kommt, beginnt
Bachem an seinen eigenen Absich-
ten zu zweifeln.

REGIE Philipp Käßbohrer
BUCH Philipp Käßbohrer
KAMERA Jakob Beurle
MUSIK Konstantin Gropper
SCHNITT Matthias Schulz
PRODUKTION khm, btf GmbH
PRODUZENT Matthias Schulz

DARSTELLER
Benjamin Grüter
Anton Spieker
Effi Rabsilber
Luise Risch
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Ausgezeichnet werben.
Bei den Biberacher Filmfestspielen
steht Ihre Werbung im Rampenlicht
und erreicht Ihr Publikum.

Egal ob Anzeige im Programmheft
oder individuelles Sponsor-Paket
– wir beraten Sie gerne!

Senden Sie Ihre Mail an:
marketing@biberacherfilmfestspiele.de 
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Filmplakat zum Reinhard-Hauff-Film „Messer im Kopf“ (1978)
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RETROSPEKTIVE „REINHARD HAUFF“

BLAUÄUGIG 89

MESSER IM KOPF 89

RH
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RH

REINHARD HAUFF

Biberach und seine Filmfestspiele würdigen mit Reinhard Hauff eine
Persönlichkeit, die sich nicht nur um den Deutschen Film und das
Fernsehen und dessen großes Ansehen im In- und Ausland verdient
gemacht hat, sondern im Besonderen auch um die Biberacher Film-
festspiele. Ab 1964 arbeitete Reinhard Hauff zunächst als Regisseur
für TV-Shows, Kabarett und Musical, ab 1968 bis 1990 dann als
Regisseur für Kinofilme, Fernsehfilme und Dokumentarfilme. Zu seinen
bekanntesten Filmen zählen „Mathias Kneissl“ (1971), „Die Verrohung
des Franz Blum“ (1973), „Der Hauptdarsteller“ (1977), „Messer im
Kopf“ (1978), „Endstation Freiheit“ (1980/81), „Der Mann auf der Mau-
er“ (1982/83), „Stammheim – Baader Meinhof vor Gericht“ (1985/86),
„Linie 1“ (1986/87), „Blauäugig“ (1988/89) und „Mit den Clowns kamen
die Tränen“ (1989/90).
Seit 1972 und bis heute widmet sich Reinhard Hauff sehr verdienstvoll
Lehrtätigkeiten an der HFF (Hochschule für Fernsehen und Film) Mün-
chen, der „Filmakademie Ludwigsburg“ und gab Seminare an den
Filmschulen in Istanbul, Poona, Accra und Bozen. Von 1993 bis 2005
war er Direktor der DFFB (Deutsche Film- und Fernsehakademie
Berlin) und Professor für Filmregie der UdK (Universität der Künste
Berlin). Als Jurymitglied bei vielen Internationalen Filmfestivals, bei
Dreharbeiten auf vielen Kontinenten und bei Retrospektiven und
Hommagen in zahllosen Städten der Erde trug Reinhard Hauff nicht
nur zu seinem eigenen, sondern in besonderem auch zum Ruf des
Deutschen Films bei.
Reinhard Hauff gehörte zu den Filmregisseuren, die schon in den
1970er Jahren ihre Filme dem interessierten Biberacher Publikum in
Diskussionsveranstaltungen vorstellten. Er war auch Mitinitiator der
1979 gegründeten Biberach Filmfestspiele. Mit dem Ehrenpreis der
Biberacher Filmfestspiele wird dieses Jahr mit Reinhard Hauff einer der
wichtigsten deutschen Filmregisseure ausgezeichnet, der sich auf
besondere Weise um den deutschen Film und die Biberacher
Filmfestspiele verdient gemacht hat.

Adrian Kutter, Intendant Biberacher Filmfestspiele 
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BLAUÄUGIG
SO 2. NOV 11:30 JUPITER
D 1989 | Länge 87 min | ANWESEND Reinhard Hauff

Buenos Aires 1978, der Emigrant Johannes Neudorff, als Kind von der
SS verschleppt und „eingedeutscht“, vermittelt Waffengeschäfte zwi-
schen der Junta und deutschen Rüstungsfirmen. Selbst unpolitisch,
gerät Neudorff durch seine Kinder in
die Auseinandersetzungen zwischen
Opposition und Staat. Sein Sohn
Alfredo opfert seine Skrupel, seine
Tochter Laura steht auf Seiten der
Regimegegner und wird verhaftet. 

REGIE Reinhard Hauff
BUCH Dorothee Schön
KAMERA Hector Morini, Jaroslav Kucera
MUSIK Marcel Wengler
SCHNITT Marcel Wengler
PRODUKTION Bioskop-Film GmbH, ZDF
PRODUKTIONSLEITUNG Fernando Molina, 
Jan Kadlec, Tomáš Gabriss

MESSER IM KOPF
SA 1. NOV 14:00 JUPITER
D 1978 | Länge 108 min | ANWESEND Reinhard Hauff

Polizeirazzia - der Biogenetiker Hoffmann wird angeschossen. Als er
im Krankenhaus erwacht, ist er ohne Erinnnerung, ohne Sprache. Für
die Zeitungen ist er ein Terrorist, für die linke Szene ein Märtyrer. Doch
Hoffmann nimmt den Kampf um eine
„eigene“ Geschichte auf. Was ge-
schah im Jugendzentrum wirklich?
Aus dem „Fall Hoffmann“ wird der
„Mensch Hoffmann“. – Ein bestür-
zender Polit-Thriller.

REGIE Reinhard Hauff
BUCH Peter Schneider
KAMERA Frank Brühen
MUSIK Irmin Schmidt
SCHNITT Peter Przygodda
PRODUKTION Bioskop-Film, Hallelujah-
Film, WDR
PRODUZENT Eberhard Junkersdorf

DARSTELLER
Bruno Ganz
Udo Samel
Heinz Hoenig
Angelika Winkler
Hans Christian Blech
Hans Brenner
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DARSTELLER
Götz George
Miguel Ángel Solá
Julio De Grazia 
Álex Benn
Emilia Mazer 
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WISSENSWERTES

Kinokarten
Eintritt 9 Euro, mit SZ-Abokarte 8 Euro
Schüler, Studenten 7 Euro, Kinder bis 12 Jahre 6 Euro
Ermäßigte Karten gibt es für Abonnenten der Schwäbischen Zeitung
sowie für Schüler und Studenten gegen Vorlage des entsprechenden
gültigen Ausweises. Besitzer der SZ-Abokarte können maximal 2 er-
mäßigte Karten pro Vorstellung erwerben.
Die Rückgabe und der Umtausch von bereits gekauften Karten ist
nicht möglich.
Kinokarten für die Festivalfilme sind ausschließlich an den Computer-
kassen des Biberacher „Traumpalasts“ erhältlich. 
Ab Samstag, 25. Oktober um 9.00 Uhr läuft der Vorverkauf. 
Ab Sonntag, 28. Oktober, sind die Kinokarten zu den regulären
Öffnungszeiten (13.30 bis 21.00 Uhr) im „Traumpalast“ erhältlich.

Kartenreservierung 
Mit Beginn des Vorverkaufs (25.10., 9.00 Uhr) können auswärtige
Besucher unter 07351/1997302 während der Öffnungszeiten Karten im
„Traumpalast“ reservieren. Am 25.10. ab 10.00 Uhr können Karten
auch online über www.traumpalast.de reserviert werden.
Reservierte Karten müssen spätestens eine Stunde vor Vorstellungs-
beginn an den Kinokassen abgeholt sein.

Kurzfristig an der Kinokasse
Nicht abgeholte Karten gehen eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn in
den freien Verkauf. Außerdem sind in der Regel nicht alle Vorstellungen
ausverkauft, so dass es meist noch genügend Karten für alle
Filmfreunde gibt, die sich spontan für einen Festivalfilm entscheiden.
Somit haben alle Chancen auf spontanen Kinogenuss. Im Kassen-
bereich des Traumpalastes gibt es auch in diesem Jahr wieder
Übersichten über die noch verfügbaren Vorstellungen.

Langfristig beim Kartenservice der Stadthalle
Für die Filmfest-ERÖFFNUNG gibt es noch wenige Restkarten (Eintritt
11 Euro, ermäßigt 9 Euro.
Eintrittskarten für die Filmfest-GALA kosten 18 Euro, ermäßigt 15 Euro
(mit der SZ-AboKarte bekommen Sie zusätzliche 10% Ermäßigung).
Im Eintrittspreis ist das Buffet enthalten.
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Vorverkaufsstellen: 
Kartenservice der Stadthalle, Theaterstr. 6, 88400 Biberach an der Riß
Montag bis Samstag 10.00 - 12.00 Uhr (außer Donnerstag)
Montag bis Freitag 15.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch durchgehend geöffnet
Telefax 07351/51-511, E-Mail kartenservice@biberach-riss.de

Online-Bestellungen: 
mit print@home unter www.kartenservice-biberach.de

Telefonische Bestellungen: 
Südfinder-Ticket 0751/2955577 oder Wochenblatt 07351/189911

Festival-Gastronomie
Vor und nach den Filmen trifft man sich im großzügigen „Traumpalast“-
Foyer und im angeschlossenen Starlight. Das Starlight wird im Kino-
foyer mit einer reichhaltigen Auswahl für das leibliche Wohl sorgen.
Weiterer Partner in der Gastronomie ist das Hotel Kapuzinerhof.

Prima Parken
Zur Tiefgarage Museum sind es nur 150 Meter und zum Parkhaus
Wielandpark kaum mehr. Zur Tiefgarage Stadthalle mit Parkdeck und
Parkhaus Ulmer Tor sind’s kaum fünf Gehminuten. Alle sind rund um
die Uhr geöffnet (das Parkhaus Wielandpark nur zu den Filmfest-
spielen). Die erste Stunde Parken ist kostenlos. Ab der 2. Stunde
beträgt die Parkgebühr 20 Cent pro 20 Minuten (5 Euro Tageshöchst-
satz). Ab 19.00 Uhr kostet die ganze Nacht nur 0,50 Euro.

Aktuelle Informationen zu den Biberacher Filmfestspielen finden
Sie im Internet: www.biberacherfilmfestspiele.de
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PUBLIKUMS-/SCHÜLERJURY

Publikumsjury
Die fünf Mitglieder der Publikumsjury wurden aus zahlreichen Bewer-
bern ausgewählt. Sie vergeben den von der Biberacher Werbegemein-
schaft gestifteten und mit 2.000 Euro dotierten Publikumsbiber. Zum
Redaktionsschluss standen die einzelnen Mitglieder noch nicht fest. 

Schülerjury
Die fünf Mitglieder der Schülerjury wurden aus dem Kreis der Schüler
ermittelt, die einen Filmworkshop mit Filmanalyse im Rahmen der
Biberacher Filmfestspiele besucht haben. Sie vergeben den mit 3.000
Euro dotierten Schülerbiber, gestiftet von der Kreissparkasse Biber-
ach. Zum Redaktionsschluss standen die einzelnen Mitglieder noch
nicht fest. 
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DANKESCHÖN

DIE 36. BIBERACHER FILMFESTSPIELE BEDANKEN SICH 
SEHR HERZLICH BEI ALLEN FÖRDERERN UND FREUNDEN.
DAZU ZÄHLEN INSBESONDERE:

Sponsoren, die die Filmfestspiele ermöglichen:
LIEBHERR, Kreissparkasse Biberach, Stadt Biberach, EnBW Energie
Baden-Württemberg, Landkreis Biberach, OEW, Schoch Automobile,
Hotel Kapuzinerhof, Film Commission Region Ulm, Werbegemein-
schaft Biberach, Maler Schuster, Traumpalast, Grimm bauen + verputzen,
Höhn Print und Medien, Stiftung S BC - gemeinsam für eine bessere
Zukunft 

Medienpartner, die die Filmfestspiele in besonderem 
Maße begleiten:
Schwäbische Zeitung und DONAU 3 FM

Geschäftspartner, die die Filmfestspiele mit Know-how und
Engagement unterstützen:
Fromm Reisen, hot werbung (Stefan Hommrich), Schoch Automobile,
workmatrix (Stefan Elsner) 

Anzeigenpartner im Programmheft, die die Filmfestspiele als
gute Werbeplattform schätzen.

Freunde, deren oft versteckte Unterstützung zu Charme und
Gelingen der Biberacher Filmfestspiele beitragen: 
Bäckerei Häring, Dr. Evelyn Bezler, Deco Activ, Figaro Claus, Impuls
Gesundheitszentrum, Metzgerei Schosser, Museum Biberach, SWBC
Stadtwerke Biberach, St. Elisabeth-Stiftung Jordanbad, Lea Brockof.

Unterstützer, die den Biberacher Filmfestspielen mit ihrer
Kompetenz oder Förderungen zur Seite stehen:
Land Baden-Württemberg, MFG Filmförderung Baden-Württemberg,
Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg, Regierungs-
präsidium Tübingen, Landesmedienzentrum Baden-Württemberg,
Volkshochschule und Kulturamt der Stadt Biberach.

Menschen, die sich richtig für die Filmfestspiele reinhängen:
Hans-Frieder Kobler, der neben dem Fahrdienst auch die Foyer-
gestaltung koordiniert.
Dorothea Weing, die mit ihren Hostessen und Hosts die Gäste betreut,
die Fahrer vom Fahrdienst sowie die freundlichen Hostessen und
Hosts.
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Verleiher/Produzenten/Fernsehanstalten:
Wir bedanken uns bei allen Produktionen, Filmverleihern und Fernseh-
anstalten für die Bereitstellung der Filme.

Ein besonderer Dank geht an:
Adrian Kutter, Vorstandsmitglied, Gründer und Intendant des Festivals
den übrigen Vereinsvorstand mit Werner Krug, OB Norbert Zeidler mit
seinem Vertreter im Vorstand, Klaus Buchmann, Christian Kaufmann
und Dr. Hanno Wulz
das Team des Kulturamtes um Klaus Buchmann, insbesondere Sabine
Aßfalg – ohne ihre intensive Hilfe wäre der Aufbau einer eigenen Ge-
schäftsstelle nicht möglich gewesen
Inge Schmidt und Reinhard Brockof, die mit großem Engagement die
Geschäftsstelle aufgebaut haben
die Mitglieder des Beirats für ihr Engagement und ihre Anregungen
die Mitarbeiter(innen) vom Traumpalast
alle Jury-Mitglieder 
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DAS TEAM

Veranstalter Verein Biberacher Filmfestspiele e.V.
Waldseer Straße 3
88400 Biberach
Telefon 07351/8294822
www.biberacherfilmfestspiele.de 

Vorstand  Werner Krug (Vorsitzender) 
Norbert Zeidler (Stellvertreter)
Adrian Kutter 
Christian Kaufmann
Dr. Hanno Wulz

Festivalleitung Werner Krug
Intendanz Adrian Kutter
Finanzen Christian Kaufmann
Workshops Dr. Hanno Wulz
Geschäftsstelle Reinhard Brockof, Inge Schmidt

Filmmoderation Adrian Kutter, Dr. Hanno Wulz
Fahrdienst Frieder Kobler
Festivalkino Traumpalast Biberach
Festivalhotel Kapuzinerhof Biberach

Werner Krug Norbert Zeidler Adrian Kutter

Christian Kaufmann Dr. Hanno Wulz Klaus Buchmann
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VERANSTALTER,
FÖRDERNDE MITGLIEDER

Veranstalter
Das „Familientreffen der deutschen Filmemacher“ veranstaltet der
Verein Biberacher Filmfestspiele e.V. im zwölften Jahr. In ihm haben
sich die Stadt Biberach und einige Persönlichkeiten sowie
Unternehmen zusammengefunden, die schon in der Vergangenheit
Adrian Kutter bei der Organisation und Durchführung der Filmfest-
spiele zur Seite standen. Vereinszweck ist es, den deutschsprachigen
Film einschließlich seiner Filmschaffenden zu fördern. Ferner sucht der
Verein die Vernetzung mit kulturellen Institutionen in der Region sowie
mit Filmfreunden im deutschsprachigen Ausland und in den Biber-
acher Partnerstädten.

Fördernde Mitglieder
Unterstützen Sie die Biberacher Filmfestspiele durch eine Mitglied-
schaft als förderndes Mitglied. Fördernde Mitglieder genießen einige
interessante Vorteile bei Informationen über die Biberacher Filmfest-
spiele und beim Kartenkauf.
Einzel-Mitgliedschaft EUR 30,-
Paare/Familien EUR 50,-
Firmen ab EUR 300,-
Stellen Sie Ihren Antrag auf Mitgliedschaft auf 
www.biberacherfilmfestspiele.de
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Veranstalter
Biberacher Filmfestspiele e.V.
Waldseer Straße 3
88400 Biberach
Telefon 07351/8294822 
www.biberacherfilmfestspiele.de
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das Programm
Adrian Kutter

Redaktion und Lektorat
Dr. Hanno Wulz
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HÖHN Paper Print, Biberach

© Oktober 2014 beim Veranstalter,
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Veranstalters.
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Gaststätten
Feste Haltestellen
Anruf-Sammeltaxi

Hotel zur Riss
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